[image: image1.png]


Materialkategorie
Kapitel im Schülerband, Seitenbezug
Unterrichtswe[image: image2.jpg]



Lebensentwürfe in der Literatur der Gegenwart
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Methode: Einen Leserbrief planen und schreiben
Wenn du einen Leserbrief zu einem Artikel schreiben möchtest, gehst du am besten folgendermaßen vor:
Den Text erschließen

1. Erschließe den Artikel mit der Lesemethode für das Erschließen von Texten.

2. Formuliere die Position des Autors/der Autorin in eigenen Worten.

3. Arbeite die wesentlichen Argumente des Autors/der Autorin heraus.

4. Notiere dir zu jedem Argument, mit welchen Belegen der Autor/die Autorin das Argument stützt.

Einen Schreibplan für den Leserbrief erstellen

1. Kläre deine eigene Position. Überlege, inwiefern du dem Autor/der Autorin zustimmst bzw. seine/ihre Position ablehnst.

2. Sammle mindestens drei Argumente, mit denen du deine Position begründen kannst.

3. Notiere dir zu jedem Argument eine Begründung/einen Beleg, um dein Argument zu stärken.

4. Suche dir ein Gegenargument zu deiner Position und überlege, wie man dieses entkräften kann.

Einen Leserbrief schreiben

1. Einleitung:

Nimm zunächst Bezug auf den Artikel, zu dem du einen Leserbrief schreibst (Schreibanlass) und stelle deine eigene Position knapp dar.

In Ihrem Artikel „Body Positivity ist mir zu anstrengend“, der im Jahr 2020 auf der Jugendseite jetzt.de der Süddeutschen Zeitung erschienen ist, machen Sie deutlich, dass Sie die Body-Positivity-Bewegung ablehnen. Da ich mich schon länger mit dem Thema befasse, muss ich Ihnen vehement widersprechen / sehe ich in Ihrer Argumentation einige Probleme / kann ich Ihnen grundsätzlich zustimmen, würde aber einige Punkte anders einschätzen / teile ich Ihre Meinung und möchte Ihnen ergänzend einige Punkte mitteilen.

2. Hauptteil:

Begründe deine Position, indem du mindestens drei Argumente präsentierst und diese jeweils mit einer passenden Begründung / einem Beleg stützt. Nutze dazu deinen Schreibplan und sortiere deine Argumente von stark nach weniger stark.

Ein wichtiges Argument für die Body-Positivity-Bewegung ist… Dies lässt sich daran erkennen / damit begründen, dass…

Gehe auf mindestens ein Gegenargument ein und entkräfte es. Sprich dabei den Verfasser / die Verfasserin auch direkt an.

Natürlich besteht die Gefahr, dass…, aber… / Man sollte zwar berücksichtigen, dass…, muss dabei aber im Blick behalten, dass… / Sie haben völlig Recht, dass…, allerdings sollte man dabei nicht vergessen, dass… / Widersprechen muss ich Ihnen bezogen auf Ihre Aussage, dass…, denn…

3. Schlussteil:

Formuliere deine Position noch einmal zusammenfassend. Nenne hier keine neuen Argumente mehr. Du kannst aber einen Ausblick geben oder selbst einen Vorschlag zur Problemlösung formulieren.

Schließe deinen Brief mit deinem Herkunftsort und deinem Namen ab.

4. Sprache:

Formuliere in der Ich-Form. Achte darauf, durchgehend sachlich zu bleiben. Vermeide zudem Abschweifungen und formuliere klar und präzise. Setze gezielt einzelne stilistische Mittel wie rhetorische Fragen, Vergleiche oder Hyperbeln ein. Strukturiere deinen Text zudem dadurch, dass du mit jedem neuen Gedanken einen neuen Abschnitt beginnst.
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